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20. Wahlperiode 
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 Änderungsantrag 
13.01.2022 

HHA 

Fraktion der AfD 

zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das 
Haushaltsjahr 2022 (Haushaltsgesetz 2022) in der Fassung der 
Beschlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses 
Drucksache 20/6873 zu Drucksache 20/6380 

         
 Inhalt des Antrags: Neuschaffung des Teilbudgets Humanmedizin im Erfolgsbudget 
 
Einzelplan  15 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst  
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 
Zu Kapitel  15 Johann Wolfgang Goethe-Stiftungsuniversität Frankfurt am Main, Justus-Liebig-

Universität Gießen und Philipps-Universität Marburg 
Buchungskreis:       

 
Produktnummer lt. Leistungsplan alle Produkte und Leistungen 
  

 

  Veränderung 
  von um auf 
Leistungsplan:    
  Beträge in 1.000 EUR 
 Gesamtkosten 0,0 +5.637,2 5.637,2 
 Eigene Erlöse 0,0 0,0    0,0 
 Produktabgeltung 0,0 +5.637,2 5.637,2 

 
Der Wirtschaftsplan und der kamerale Haushalt sind entsprechend anzupassen. 

 
Begründung des Änderungsantrags: 
In den kommenden zehn Jahren werden viele der derzeit praktizierenden Ärzte in Hessen aus Altersgründen ihre Tätigkeit 
aufgeben. Insbesondere für die betroffenen Praxen in ländlichen Regionen steht zu befürchten, dass diese nicht mehr besetzt 
werden können. Auch die Landarztquote wird frühestens in elf bis zwölf Jahren für Abhilfe schaffen können.  
Um dem sich abzeichnenden Ärztemangel entgegenzuwirken, wird ein neues Teilbudget geschaffen, welches sowohl 
Berufungen als auch Promotionen im Bereich „Humanmedizin“ fördern soll. Die Mittelvergabe erfolgt unter Wahrung des 
Gleichbehandlungsgrundsatzes ohne Geschlechterdifferenzierung.  
In Hessen bieten die „Johann Wolfgang Goethe-Stiftungsuniversität Frankfurt am Main“, die „Justus-Liebig-Universität 
Gießen“ und die „Philipps-Universität Marburg“ Studiengänge im Bereich „Humanmedizin“ an. Folglich steht das 
Erfolgsbudget ausschließlich diesen drei Hochschulen zu. Die Mittel stammen aus den gestrichenen Teilbudgets „Gender“ 
und „Internationalisierung“. 

 
 

Wiesbaden, 12. Januar 2022 
 
Für die Fraktion 
der AfD 
Der Fraktionsvorsitzende: 
 
 
 
 
Robert Lambrou 
 

  
  

 
 

 

  Drucksache 20/7240 
(zu Drucksache 16/6172. Lesung      

 


